
 

Das meist-lau erscheint Dienstag
und Freitag und kann nur mit der« « «
vakomotioM zusammen bezogen · ·«
werden; dieselbe kostet für das · c. «
Vierteljahr bei der Post Zpsc M.

· Druck und Verlag A.

Elirx 58. ·

‚. · L -—-- Oele-; den 21-. Jan 1919.
Betrifft Futtermittel zur Külberasufzucht

· Zum Zwecke der Förderung der Kälber-aufzucht wer-den
dem Kreise von der» Provinziia.l-Futtermitte·l-Bserteilungsstelle
290»Zentner Soniisenblumenkuchenschrot zugewiesen, welche zum
Preise »von etwa 20 »Marsk -je Zentner durch die Große Mühle
hierfgbsga zin Ausgabe gelisingen sollen. «

« e rs asnme ungen ind unter A : abe der Kälbe al
VTZ zum 26. b‘. Mis. einzusendeni - ng « - 1:5 h

Der Vorsitzende des Kreisausschusses«

O el s, den 19. Juli Mit-.
. Beschaffung von Frühkartoffelm ,

Wie im Vorjahre dürfen Kreis-bewohnen die in Bedo-r s-
geiizei«nden »(»4 Stadt-e, Sacr-au, Sibhllenorit) wohnen, ihren e-
darf san Fruhkartosfeln für die Zeit vom 20. Juli sbis 13. Sep-
tember gegen Hergabe der von der Orts-behörde zu verab-
kolgeiideii Kartoffelmariken direkt beim Erzeuger kaufen. Ein
olcher Verkauf darf auch auf Wochenmärkten erfolgen-.

· Kreis-Kartoffel-Sttelle.

1- ' Oe l s, den 19. Juli 1919. ·
D Bewirtschaftung von Frühturtoffeln ·

’ ie ö- sentliche Bewsirstschaftung der Frühtarto eln aus der
Ernte 1918 erfolgt auf den Grundlagen der Verofxdnun übe-r
Kartoffeln vom 2. September 1918 (-R.· G. »Bl. 6. 109%), die-
mit Ausnahme der ss 1 « bis 3 unter Berücksichtigung der Aenes
sderungen in der Verordnun« vom 30. Oktober 1918 (R. G.
Vl. S. 1281) auch sur Frül tatrtsoffeln aus der 611111911919

t, die Rsation von 7..·
Geltigtg hat; f1 b -

s wird esas sichtig nds Ter Kos«
und Woche » nach Möglichkeit beizubehalten W p- _ pf

Der Hochstpresis ür Fruhkartoffeslxn ist vorläufig vom 20.
Juli ab auf 12 Ma- h pro» Zentner festgesetzt Weitere Preis-
festsetziungen swerden »in nachtster Zeit mitgeteilt werden-. Die
Kleinhandelshochsstpreise werden noch bekannKTgeben werden-.

Die Verkovgunsg der Bevölkerung des eises mit Früh-
tarto felcn ist « surch die Osrtsbehösrden zu regeln. " ⸗ ·.

m vergangen-en Jahre ist wiederhot bemerkt worden,
daß Kartosfe n geerntet wurden, bevor dieselben ausgerei«t
waren. Die Erntemensge wir-d hierdurch zum Schaden der -
Seinemheit herabgeminsdert. Durch vorzeiti e Aberntung der-
- artofseln hat aber auch der Landwirt S »den-.
Als-o eder mir unsgereiste Kartoffeln-. Die für »die Asbnai me

(

 

der rühkartoffeln bestellten-» Kommissionäre des Kreises wer-
dei; nur gut ausgereifte Kartoffeln zum vollen Preise ab-
ne 111911.. » T» .. 'j · » » « ·

. f« ‚am« -. Ost-is- iexi 17. 311111919
Betrisst Einreichung der nottutlichen anzeigen über die

. « — erteilteanezugsscheine ’(

97191111 -. erteilten Bezugsscheine bis
einzureichen..

Ni- -"« .

”77%“ IS-

Anzeigen über die im _
spätestens jeden 3.. des-. kommenden ”98011913

«- .
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« . Redakteur: Max .

Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt 81 Co. in

«Oels, den 22. Juli 1919.

Amtticher zeit.
s .

Es lie etc ‑

Die· Bezugsscheinaussjertigungsistetllen werden ·ersucht, die « v.

e lse r Kr ei b lat t  
Jnserate werden« his- Montag früh
Donnerstag mittaa in der Geschäfts-
stelle angenommen. — Preis für die ,
4gespaltene Petitzeile 20 Ps.; „für
außerhalb des Kreises Oels Wohnende

.. _ _ « s- 25931.311311911090‘Ieuerunggauicbtag -

Politts · · - · . ‘
Oels.

57.4 Jahrgang

 Oele, den« 18. Juli 1919. "-
» Der Händler Paul Böhm aus Hundsfeld ist berechtigt,
in« den Orten Hundsfeld, Groß We-igeslsdosrf, Cun«ersdorf, Süß-
winkel undj Klein Oels Eier aufzutaufem ·

A ⸗

O ers, den 19. Juii 1919.
Zur Aus- tellung von W feu cheinen ist die Reichs-wehr-

Brigaide 99 ( els, Schloß) Mtänsdig , -

« Oseslsk den 18. Juli 1919.

Die Wege trecke Eli-on Wildzschsüitz nach Groß . Weigelsdosrf
wird für den sagenvertehr ge perrt. «

Oels, den 17. Juli 3.919.
Wohnungsbauteir. ·· .

Der Herr Reichskommissiar für das Wohnungstvesen teilt
folgendes mit: ,- - » - »

Die -- außerordentliche Knappheiit an sBaustofsen-, die nicht-
einmal die-Fertigstellung der notwendigsten Klein- und Mittel-
wohnungen ge tsattet und« aus Mangel an Kohlen ins abseh-
barer eit au nicht behoben werden kann, zwingt dazu, nach
Mögli keit sämtliche Baustoffe restlos der Erstellung derjenigen
Wohnungen zuzuführen, die Ueberteuerunsgszuschusse ««e-rha.lten-.

Das sind an, erst-er Stelle die Fliachbiautene namentlich »Ein-

und Zweifamilieleeinhäuser und die drei eischozsjigen Hauser

mit Klein- und Mittelmohnungen. Die Bescärankung der Bau-

tätigleit auf diese Bauten ist aus Grund des § 10 der Ver-

ordnung zur Behebmig · der dringendsten Wohnungsnsot vom
15. Januar 1919 ohne weiteres möglich, da dies-er das Verbot

aller nicht erforderlichen Bauten, namentlich der Luxusbauten,
enthält. Jnsbexondere ist es nicht angangig., z. B. Licht.1piel-

t eater und an ere, lediglich Vergnügungszwecken dienen-de

Baulichkeiten mit Materia zu beliefern, ebensowenig aber auch

Luxusvistlem » ,
1 '--"

i

 

« -Bresl«au, den '4. Juli 1919.

AusGrund des § 1 des Gesetzes betreffend die Gebühreii
der Hebammen vom 10. Mai 1908 (G. «S. S. 103) wird die

"r sden Regierungsbezirk Bressliau mit Ausnahme der Stadt

resliau erlassene Gebuhrenordnung vom 15. September 1908

(Amtsblatt Nr; 39, Seite 340ii41) mit der Abanderuns « vom

gäb Junis 1917 (Ai?iotisblafttsts2lzfe.tzt26, 6. 332) hinsichtli der

eü 11-" Zwiesx eg- :⸗ -
EI)“: gäbe 1: Beitrag-W »ti- bziw. 6—«—25 M Ev- "hung auf

- « 9—30 alt, fiir jede fol- - nkde Stunde statt ,50—k-1 alt

- Erhöhung aus 1.—-—2 . · « » · »
§ '4 Nr. 2: tatt .7,50——30 alt .bzw. 9—30 alt Erhohung

§ 4 Nr-. 3: Statt 3—12 W bzw. 4—-15 F-» Er oshuinsg auf
.16, für jede folgende Stunde statt: ,50—-1:-t

. Erhöhung auf 1—-—2 alt. . __ _ ;
§ 4 Nr. 4: Statt 0,50·—-1 G41 bzwi, 0,75—1,50 ‚lt Erhöhung

auf 1—2. alt. Bei Nacht « das Doppelte J He iskk SW 2-«-..4 045.. EMDUUMUF 3-43 «- für-Leim
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T
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177

12111363—6 M Erhöhung auf '4—8 M für eine Nacht-
a e

statt 4———8 M Ershohung aus 5—-10 M für eineTag-
und Nach-mache

§ 4 Nr. 7: Statt O,50—1 0% Erhöhung auf 1——2 .41. Bei .
Nacht das Doppelte.

. « § 4 an. 8: Starr 1—-2 die Erhöhung auf 2——3 all. Bei
Nacht das Doppelte-.

.‘ § 4 Nr. 9: Statt 0,50—1 kn- Erhöhung auf 1-—2 M.

 

Bekanntmasjnns anderer Behörden

Schwsisersie, den 18. «J«uflis Wis«

W

59er Messer Abschiagsgvaben ists am 24.31111 za

 

Diese Wanderung der Gebübrenovdnung stritt {am dem I'm j»«-·s-
Tage der Veroffemlichuug in Kme . ’ Eber U

e-- « Der Regierungspräfident. ’ e H L 51'. d- ßeeßmmh'fir” V
Der Landrat "1 » -

R o j a h n. _ J « « . _

Ein Mädchen,·J
ist eingetroffen. qokortige Bedarfs-

deckung empfiehlt dringend

Niederlage von G. HuImiE
G. m. b. H. Oele-

StoppelrLWbewSaLen
8-111verschiedenenSorten

gewissen-itz-

ungehauem auf dem Felde, verkauft meistbietend

Dom. Strehlitz Bei 3111111511111.
Treffpunkt:UDonnerstag, den 24. Juli, nach-
mittags 4 U:br die 9911.1fermiiiile im Dorf.

Aste-»Im alter nennfksssEIist ein
zu v e r k a u f e n.

e; Offeriere sofort lieferbar:

EW In. 11111echte
72% Fettgehalt

in Originalstücken von 350 gr.‚
das Kilo zu Mark 18.—-—
.‚)‚

, .
v f.

«-

.in Originalpackungen von 2 Kilo
das Kilo zu Mark 38,-——

 

 

 

 

   

 

  

 

Seife nicht unter 5 kg, Stärke nicht unter 2 kg

Postversand unter ‘Nachnahme'
franko einschließlich Verpackung.

II. II. IBM, Grenzhausen (Nassau)

Falten 11. 23“
geset eh geschützt

die neue verbesserte Zahnpflege
auf Wissenschaftlicher Grundlage
nach Zahnarzt IIIIIlII III-I-

in 2 Packunge
.‚IIII=" erhält die Zähne esundund blendend weiß;

"III“.zahnstein ösend, reini end.
.Man sei-Inn e mit amenezn
ausdrücklic ans 23 Zehnerztl’. B

 

   
n O e l s in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien
 

· an die ,,.Lok« erbeten.

auch vom Lande, zu allen
häuslich. Arbeiten per bald

8.19 gesucht.
Gehaltganspr u. Zeugnis-is ,;
oder per 1.

abschriften einsenden an
5005 sannst-wirtschaft enynnwkt
 

Lediaer, einfacher,

jung. Mann
der jede Arbeit nein-nacht-

ais Wikifchtlsiec
oder
Wirtf

Meldungen unter 91. D.

 

Mistitstiltstlse
kann sich melden bei

11113111111, Ring 48.
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Rückzahl. verlei 5t
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eine Wohltat
t bei den meisten
antrat-weiten wie: .

2115111111199 ten-.-
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Wem-stück-
uicd un 3111er bellen.
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691921098,Mit-matt

Fclllchl
verlan end bei franfbaIter

ed onst drun-
meine aarant, un{195111.
Präparate. 91.

extra stark 25M.

gä'im“191119011Ist-IM.
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cZur Erlernung der
aft auf Bauernaut ;‘.

nahe Oele sofort gesucht.
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in großer Auswahl eingetroffen

frieflenS-iahrriiar
gebe, so lange Vorrat reicht,
noch zu Vorzugspreisen ab.
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Wir
vollständig durchrepariert,
.. so gut wie neu ::

weil überzählig, sofort preigtvert zuverkaufen

Doniniun Instinkt bei Das.

Dachpappen
kaufen Sie billig bei

P... Spiellomslnhmenpnermeistet
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tersnigecunnn wis- wenn... «
San.-Rat ,

. M TM - esse-«
werden amomqh ITIechten, II III-P
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Helfferich über U-Boot-Krieg
«und Willen-Politik «

Die Stellung des Miete!-
-,.;m Verlage von Ullstein erscheint in den nach ten Tagen

ein neues Wert des Staatsministers a. D. Du Hei reich, und
zwar der zweite Band seiner Darstellung des Welttrieges:
,,Voni Aus-brach bis um uneingeschriinstteng U-Boot-Krieg«.

spHelfferich fuhrt bis zur entscheidenden Wendung im Jahre
1917 bie Darstellng des Verlau s des Krieges fort, berichtet
in ununterbrochenem Zufamme nge über die Vorgänge in
der Regierung und imParlament und bietet ein reiches Ma-
terial über die schweren Krisen der zweiten Hälfte des Krieges
Die Vorgänge bei Erdffnuug des U- rot-Krieges im Ja re
1914. schildert Helsferich sehr anschauli und führt nament ich
aus —- man an sich ja keine Ueberraschung ist --—-, dasz die letzte
Zustimmung-« von Kaiser und Kanzler beiden sehr fchwer ge-·
worden ist. Helfferich berichtet u. a. über folgenden charakteristi-
schen Vorfall cSeite 303):

J war am Abend)des 25. November 1914 in GbarIeriIIe
zur kai erlichen Tafel befohlen. Der Kaiser brachte die- Nach-
richt mit, daß sich der Untergang des auf eine deutsche Mine-
Flaufenen bvitischen Uebeedveadnought ,,Audaei-ous« bestätgde

ei Tisch bemerkte ein higher Marineoffizier —- nicht der d-
miral In. Tirpih —-—, um ein Haar sei an der eng«lis,che Rieeen-
passagierdanipfer ,,Oceanic« auf eine Klaus-m- er
Kai er antwrrtete: »Gott sei Daspnk da es nicht« zu gekommen
iftl‘ Auf eine etwas er taunte (Seite es Admirale richtete sich
der Kaiser hoch auf u sagte mit lauter Stimme: »Meine
Ferment denken Sie immer baman: uns-erFSchwert m115%. rein
leiben Wir führen keinen Krie gegen Frau-en nnb inder.
Wir wollen den Krieg anstandig ftäten, einerlei, was die andern
tun. Meinen Sie sichda

Ermöglicht wurde dem Kanzler wie dem Kaiser die Zu-
stimmung zu der Erklärung des Tauchboottrieges in den 755-
wässern um England durch die QInIneIIInngt ba nentrale Schiffe
im Seekriegdgebietgseschont werden an war fi
darüber-, daß die irkung des UsBsootsKrieges dadurch ein-
trächtigt werd-ex aber aus Gründen der Humanität wie zur Ver-
meidunggdchirerer Konflikte mit den Neutralen hielt man- diese
Einfchran un für nnerläfzIIieI)

Helfferi erläutert donchSeite "417 ab die Vorgiin e Ende
ganuar 1917„ kurz vor Erd Jung des nneingeIobmän ten U-

oot-Krieges,-und namentlich ie angeblichen Wil onschen Frie-
densvermittelungddersuche, die die Vereinigteii Staaten vor Be-
inn unseres UsBootiKrieges unternehmen wollten« Helfferich

kehrein darüber sowlgendes
Am Soimgta, den 28. Januar 19,17, ließ mich derKanzler

nach abends egen 10 Uhr zu -fi«ch bitten. Es war ein Tele-
,ramm des rasten Bernftorff eingnega en, das na meiner
rinnedung Lägenden Inhalt hatte: O rft Hause e ihm
im Auftrag Präsidenten Wilfon mitgeteilt, der asideiit
gebe Im der Ablehnung der (Entente die Hoffnng nicht« auf.
Iben Frie n zustandsezubringen, und sei bereit, feine Bemühun-
gen nach dieser Richtung wieder aufzunehmen Diese feine Be-
inühungen wurden ihm wesentlich erleichtert werden, wenn wir
uns bereit fänden, ihm unsere Friedens«bedingu«ngien mitzuteilen
Graf Bernftorff bat, unter diesen Umständen die ihm zur Ueber-
abe am 31. anuar bereits übermittelte Note» enthaltend die
Ziankündigunga uneingeLchräulten Mord-Krie s,dor1iiu«g
einbehalten zu dürfen-, un empf bl, dem Wunf bei Prät-
denteii Wilson nach Mittel-inilung der Friedensbedingungen zu ent-

re
sp c1Der Kanzler, der hier no einmal die H« nng aufleuchten
ah, es könne der Krie mit merila man: n und vielleicht
ogar der Friede SNELL-Twerden« war in einerm«bt-«-areguaä« trie-
ichsienicht an ihm gee am“:war ents ilson
durBchernfffftorffin gro Frieden edingungeu
mitzuteilendiegewewirfur taudckommemder von
uns vorrdechlsa « ‚
schlag mt ringenw
erbeten-e Einbehaltun II der  

 

bedingun en, wie sie bei unserem Friedensbote-schlag bom 12. Dei
einher 1 16 ins Au e t warens einer persönlichen n-
Fdxrination eni uteilesn gYiåsso egbeicbeeitigumitder Wären-
abe der U- oot-Note geschaheIIn. ckhaltmzäwer
setzteren sei unmöglich« da die Boote mit den efehlenGsich ereitsl
an ihren Stationen befänden undfür einen ndeETl
größtenteils nicht erreichbar Ieien. Wir sei-en jesGdochbereit n
neuen U-B«ist«-Krieg alsbal« einzustellen wenn edde
niiihunden Präsidenten gelungen sein würde, eine Erfolg
verspre ende Grundlage EI;rFriedensderhandlui «n zu- sichern.

Das Telegramm an n Grafen« Bernstorff taim 81·.Ia-
nuar 1917, unmittelbar nachUeberreichung derfirmeneigene?”an
Herrn Gerard, den Mitgliedern des Hauptagusschgsadmdes Neids-
ta ngeheiiner Sitzung mitgeteilt worden. -
dditssozialdemokraten erkannten es als einen Vesichrean,
uereinigten Staaten dem Krieeefernzuhalien nnd den Weg
Inm Frieden offenuuhalten. e Grundlinien un er.e««««sa««Frie-
en€33nngnantm€ ga n weszgen ihrer Bescheidenheits 33;):

Kritik. die Sprecher der beiden konservativen Fastenanr
Nationalliberalen nnd des Zentrums, wenn i mich recht
erinnere, auch der Freisinnigen, sprachen den Wunsch aus, der
Kanzler mö e sich, wenn es nun doch zu Friedentdverhandlungen
kommen so te, nicht an dieses Programmefur gebunden halten-

Es kann nicht zu Friedensveizndlungem sondern sooort
nach Ueberreichun der Note zum bbruch der diplomatis
Beziehungen zwis· en den Vereinigten Staaten und dem Deut-
schen Reiche unsd einige Wochen spater zur Kriegseckläw-M.

Prenßifehe Landesverfamnilung.f
Berlin, —·19. Juli.

 

die Arbeiter

In der heutidin Sitzu- ergi Beantwortung der-
fehievdenerOkleiner nfrBdenWanne? egierung Eisenbghtp
ministerO ed- er das ort und bepera die Denikschrift über

ohnfragen bei der Dieifen hiebenwaltun
Fengchrift {III ded- Ldzndesdebrxdcknkmädn (EgeIegefobeII“ an
er eurege ui ei n ne u a en- den-. -

Denkschrift beftgrwrtet nicht nur sur dieteAzrbtefitey sondern
r»auch für die Beamten Anspruch auf einen Ausgleich, zu dem

etwa 450 bis 480 Millionen jährlich er osrdevlich seien. Die
Landesderfammslung soll sich schlidssig wer n, ob derartige Be-
trage zurzeit der Finanzlage Preußens entsdrechein Die Sen-
sung der Lebensmittelpreise sei bereits zu spüren und bot albern
im Westen deutlich erkennbar. Dieser Umstand mutsz bei der
fNeu lung der Löhne mitbestimmensd fein. Die ä‘yina ttabage
derschlgekhtere fich« dauern-,d nnd man wi«s;sLevnoch nicht, ob Staats-
bahhu und industrielle Uiitsernedmem nders die Gaswerk
mit Kohlen versehen werden binnen. nn weiter gestreilt«
wewe, st uns ein Winter furÆar ter Art beben.

Der zialdemotrait Schubert, r wenn des Eisen-
bahnervevbandes ist, verlangt die Einrichtung eines Lohne-ums
bebt die Notwendigkeit neuer Tarifvertriige hervor und fordert
einen Ausgeich in derOrtddlasfeneinseiilung der Löhne.

Abg. alle r (Milz) Die Folgen des Schiedssdr es
von-i 16. Juli, durch den der ReiihsatbeiIBminiert den assi-
renßischenEisenbahnarbeitern umsAusgleiihihder bei der Ein:

frasselung der Dienstorte so be tende Lohnerhdhungen
sprachen hast, können für die diteStaatsbahiwertva
dichsrt rz genug gehabten werdem Sie find ganz unge-
euerli

Abg. Pa ul H· o W) n. es. Mit Mi-teIn manbeUwf ann (umgeben:geringerenEi

mitarbeiten entsprechen»»Man brauchte ihnennur das M-
befinnnuuÆcht Bitgebe

Hed« (3m) · D- Ue IVMMUEO U

VTMWMmnsw”ging?“ WITH e _
Evmä unnich ... ..........reWie-.- .n.ÆÆn

edensvertrages ne Didtussion nach den Bd chiagen M
eichsausschudses ringend-innre « {t-

ffeht dasHauedie Aussprache W « ,
Mem-in is-WseiW

n: i am. - In. W seid um‘

Mk„.132.L-InneMr esse-«»r- e:
dauern Herr Leid hat aber nur NR waren län stnach StatloneWorten,die man weit-im

Westen nJrPaudslag-en, unterwegs-und wahrscheinlichnicht an.
errei

r Kan In; am Iei Abend mit
dem Staates tue _v‘  W gumgangenwie-ewi-
guartier zu reifen; I;

Dort wurde ein Wirth inne an den «Bera  In)“weinen-»irre. las
dgib?

Lpf derSeitM, I aber« ««««e«raufs einen e««««nig««« surMM

igundmderVerteiegdevdkuheundOrdmmg
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WM Wem kn- äußern. Eine Regierung Kinn sich
doch, da fein-e Partei- allein«sdie Mehrheit hat, nur auf mehrere
Parteien fingen. gSehrs richtig! uns) —·
, Abg. N e g e n o r n (‚mag fordert eine Vermehrung der«
Zzahl der Polizeia te. Wir mus en unser Volk wieder ehrlich
machen »durch Abs fsung der wangswirtsscharft und durch
Wiedgelrseinqx3 - ging das reist1 Händelsz - s

.„ hg. i ein« ei»n . wendeti endie M r-
heitsssozialissten (Vizeprasident Kries man); erdi- gi ggebebiner, titsch-
deni er eine· Stunde gesprochen hat« darauf anfinerksam,- daß
sein-e Redezeit abgelauer sei. (Satin ber U. S-..) ·

Vizeprasident K ·r i se s läßt darüber abstiinsmem ob ent-
sprechend den Veschlsusssen _ des Haus-es Abg. Lichstensstein nun--
mehr gezwungen sei, die Rednertrisbüne u vserlas en. Das
wird gegen die Stimmen der U. S. beschlossen-. 'efe anst-
wortken darauf, -w"- rend Abg. Lichtenlftein die Tribiine ver-
laßst, mit großem Zärm und Schimpfworten, so daß der Abg.
Adolf Hoffmann zwei-mal und Abg. Klasusiier einmal zur Ord-
nung greifen werden mitsseny - » «

»A- sg. Mol denhauer (D. Vt.) erörtert daraus die un-
haltbaren Zustände des Sicherheitsdienftes in Fran( rt a. M.

.‚ Die Absti«in·«ni.ungen über »die zahlreich dorliegkxkiiden An-
trage der Parteien werden ausgesetzt -

Der Etat wird bewilligt. «
Nachste Sitzung states ns am '16. September —

U-

A
-
—

 

-

Verm-ans
« EI Der Doppelmord in Alt-Reit- au eklärt Eine were
Yluttat wurde vor acht Tagen in Alt- geb bei WriezgicP ber-
ubr Am. 8. b. Mts. wurde die bejahrste rau Regenburg und
ihre Schwester Auguste Hoffstedt mit Stricken erdrosselt Die
Ermittelungen am Tatort» ergaben bald, daß die Mörder Ber-
liner Einbrecher »waren,»di«e wieder nacgiBerlin zurüsckgesahren
waren. Es gelang zunaj tzwei und onnerst abend auch
den dritten Verbrecher bin est zu machen. Es sind ’es Burschen
im Alter von 20 <‘ bis 23 ‚Jahren, b-er Former Fritz Götz, der
Arbeiter Walter ugo und der Töpfer Walter Spech;t. Sie
gaben den Dop mord bei ihrer Vernehmung zu. -

‚.  E] Ein Gelehrter m Budapeft erfcho sen Bei dem letzten
Bursch der Rotgardisten in Bndapest wendte der auf dem

ebsiete der Kinderheiltunde beruhmte 5 rosessor Dr. Nikolaus

« w i- ·.

Behrens aus. reude über das vermeintliche Mi ili en die es
Putsches sein Tascheiituch Rostgardiisten erschossessi i n darguf
sofort.

.· EI So sieht es in der Heimat aus!
heimlehrenden Trupp deuts. er
einer Meldung des ,,Hamsb, rdsb .« aus Halle auf dem Bahn-
hof in Halle festgestellt, daß, wahrend aus ihrer viele tausend
Kilometer langenRezise zu Lande und zu Wasser in Fein es-
lnnd die Gepackstncke unversehrt geblieben waren, "nf Frauen
und vier Mannern amtliche Reisekörbe und Ko er auf . der
Fahrt bon Wesel na Halle ausgeplüsndert waren. "

EI »Es lebe Fraun-ei a!“ —- drei Tage Haft- Eine recht
unerwartete Antwort hast - r türkisch-e Jugenieiir und Kauf-
mann »Mit-to Bey de Semo aus einen Zuruf erhalten. Semo,
der während des· Krieges in Deutschland geliebt und hier durch
zahlreiche Vortrage bekannt geworden ist, hatte gegen zwei
Kaufleute, mit dienen er geschastliche Differenzen in Höhe von
anderthalb Millionen Mart hatte,“ einen Riesen-proze« ange-
strengt, der aber noch in der Schwebe ist. Semo ers ien svor
dem« Landgericht I, Berlin, um dort gegen ein Versäumnis-
urteil zu protestieren _ Als dem Türken, der alle seine beku-
niaren Forderungen dem französischen Staat übergeben hat,
ron dein Gerichtsvoiisittzenden bedeutet wurde, da . man mit
ihm nicht verhandeln· braune, verließ Semo das immer mit
den armen: »Auf Wieder-se n, meine Herren, es lebe Frank-
reichl Das Gericht ließ - iese Aeußerung nicht ungerügt,
sondern veruvteilte den Türken zu drei Tagen Hast «

EI Eine trau Ueberraschung erlebte eine Frau aus der-.
Neanderstraße» in - -erli-n, als sie in der Nacht von einer Hoch-
zeitsfeier zuritcljtehrte Wahrend sie sich auf der Feier ber-
gnngte, gebar ihre unverheiratete Tochter, die allein zurück-
geblieben swar, sei-n Madchen In der Verzweiflung dur chnitt
die Juni Mutter Odem x; Kinde die Kehle und öffnae f" selbst
»die Pu« saderii. Als die Mutter von der Hochzeitsfeier im-
dehrte, Tand sie Tochter und Enleltind in einer grasen lut-v
lache sb innunsgslos - auf. Die Tochter gab noch schlwa e Lebens-
zeichen »von sich und wurde nach dem, Krankenhaus gsebracht.
Das Kind war tot. « " »

. . Bei ein-ein aus China
ivilgefangener wurde, nach

«·Tch·ild:eruugen» über die Zustände-, iach denen- die Frei-se für
Lebensmittel eine erschrecksende Hohe erreicht haben ine Gans
kostet 1200 Kronen, ein Huhzn 840 Kronen, eins «Ei," das vor
1·4 Tagen sur 2 Kronen erhältlichi war, kostet jetzt 5 Kronen;
eine Milchziege, die vor zwei Monaten für- 1500 Kronen läuf-
lich gewesen ist, wird heute, wie der Schreiber als Zeuge ver-
sichert, sur 3500 Kronen san den Mann gebracht s Die Händler
nehmen Ietzt dass blaue Geld nicht mehr an. apiergeld wird
in das Userlosse gedruckt und gesalscht s« Druckfe ler aus Falsifi-
taten machen der Regierung nichts aus. .

EI Ein YanknotemSchwindler In München wurde der
berusslose stxahrige Artur Ro—mb-ach verhaften der am 1.9. Juni
in Pforzheim einein Edelsteinhändler 900 000 Mark in Fü.nszig-
msarkkReichsbantnoten abgeschwindelt hatte. '

EI Ein Opfer der Zeit. Justizrast Adolf - Weißler, ein be-
kannter Rechtsanswalt in »Halte, hast sich dort erschossem _ Er
bestimmte als Inschrift sur seinen Grabstein die Worte: »Er
wollte die Schmach seines Voll-es nicht überleben«.

» »O Diebstahl von Juwelen im Werte von über einer
Million wart. Der auf den Tshhssenschen Werten in Mail-
heim beschastigte »Arbeiter Neuhsaus stahl aus ein-ein Eisen-bahn-
zuge · zwischen Mulheim und Essen mehrere Postsäcke aus dem
Postwagen und warf sie aus dein sahrenden Zug-e. Dann
sprang er selbst nach. myn den Postsäcken b ndenssich Juwelen
im Werte von mehr als einer Million art, die der Dieb-
an aneliere in Duissburg Mülheiin und Essen verkaufte.
Der Täter wurde vier-haftet. Ein kleiner Teil der gestohlenen
Brillanten wurde in sein-ein Besitz noch vor-gesunden Ferner
wurdens zwei- Helsershelfer ver-haftet. Die gestohlenen Juwelen
sind anschemend aus Holland nach Deutschland geschsmuggelt
wordensz ,» , .
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, § Wegen sechsfachen Morde-s sechsinal zum Tode iverurteilt
wurde isn Munster vom außerordentlichen Kriegsgericht der 191ährige
Vergmann Josef Ritter, ein geborener Oest-errseicher, aus Brania
bauer bei Dortmimd. Ritter hatte, als er in Mengede bei der be-
sreundeten Familie des Markenxkontrolleurs Peukmaiin übern-a tete,
mit.einem Bei-l zunächst den 16jährigen So n Wilhelm erschogeii
und ihn, als er noch Lebenszeichen gab, an - er Türklinke serhangt,
an anderen Morgen Frau Peukmami durch zwei Beilhiebe gsetdtet
und den bald darauf hseimkehrenden Mann der Frau durch »ein-en
Revolverschnß niede·rg-estreckt. »Einem Dienstmädchen, das· aus den
Knall hin er ukam, schlug er den Schädel ein. Dann iiig er zu
den oben s liaFeUden Kindern nnd erwürgte erst den 9jährigen Sohn
Ernst und dann die 41ährige Tochter Elis-a-beth. Dann durchin te
sder Mörder sämtliche S ränke und stahl 25 Mark. Ritter hat iie
Piave-Schlacht mitgemia t nnd will bei dem Rückng eine schwere
Erschiittserung erlitt-en has en d-a-durch,· daß eine Gran-nie dicht neben
ihm einschlag. Die Tat führt er auf einen. Wutanfall zuruck,-weil
sein Vater ihn aus dem Haus gewiesen habe. Der Angeklagte
wurde wegen Riaubmordes, sowie wegen sechsfachen Mordes segsmal
zum Tode verurteilt, unter Abierkeniiung der burgerlichen hien-.

find
te. s
§ Bestrafte Mit spanischen We en Milch-verfäl chan-

wieder einzelne Kuhha ter des Kreises hlau mit Geldbuigen be-
Mft werben, unb zwar Heinrich Haupt in Chursasngtvi mit 60 Mi»

« ilie ScheeI in Kont chin mit 30 Mk» Reinhol Rother in
Kauern mit 50 Mk., — erner in Gaulau mit 100 Mk.»He·rma-n»n
Ezisbiikn Weigwitz mit 50 ran. und Gevrg Lilge in Weigwitz mit

H W

 

. Briefleastons H s . W
-Ameisenplage. Zur Vertil ng der Ameisen im au e emp e en

wir Ihnen eine flache Schasxt mit Honig auszustellen dem Sie
etwas Hefe zusetzen. Mit ansgestrenten Petersi ien und Kerbel
kann man die Tiere auch vertreiben. Teer Tran, Spi·etöl«, Holunders
bluten frisch getrocknet ist den Tieren se ensialls zuwider und ver-.
ziehen sich die Tiere danach bald. . - « ‚

. V. 1919 in F." Verschwieg der Vetlagte in der ersten Ins
stanz die Unzustäsndisgkeit des Geri tes, so kann er in der zweiten
gnstanz gegen diesen Formsehler einen Einspruch erheben. Der
inspruch iwird ohne weiteres abgewie enx — « F

G.- in D.7(Kreis Gro Wartenberg . Der Umstand, daß Sie mit
dem gdgewehr im Wa de angetroffen wurden macht Sie strafbar.
Ein aigd eine? nimmt man nicht wie-einen Spazie tock mit, um
sich darauåzu tiitzen Haben Sie auch

l

in »der Tat ni- ts ges offen,

 
oder wie iie .sa en es la. nicht insder Absicht zu schie en, so. hätten
Sie ja auch {ein Gewehr mitnehmen brauchen I re Ausreden
sklingen sehr lächerlich und wird man Sie des Vergehen-s wegen mit
seiner Gefäsngiiisstrafe bis drei Monaten bestrafen - ·

Streit eiteii in Bernftadt. »HDer »Herr Nachbar braucht sich
nicht so se r aufzuregen, denn Siespkinachen s in keiner Weise
trafbar, wenn Sie den Hund tötete-n,«x—um., dadur eine größere-05e-
a r zu Verhüteii, die dem Verlust-des Tieres in einem Ver altan
te t. Von Schadenerfatzpfli -t -ann1«·-,kexine- Rede« sein und onnen _ D Lebensmittelpreise in VWL Meiner Meldung

des»,-,Hamburger remdenb«latt"- aus ern »ein aus Un am
ermittelt-hope S erexi- “im: der Wen-M But-se- BÄHL i;
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Sie-mit e en IKlackeienftgegenseheni ·
« -« _ „f » .- 2.-.

Ruhe einer ebenjtu
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